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1. Projektthema

Im Rahmen der Förderung anwendungsorientierter Forschung und Entwicklung an

Fachhochschulen in Deutschland unterstützte das Bundesministerium für Bildung, Wis-

senschaft, Forschung und Technologie das Projekt:

„Primärschlammversäuerung zur Intensivierung der Nährstoff-

elimination bei der biologischen Abwasserreinigung“

(Kurztitel: „Primärschlammversäuerung“)

Dieses Vorhaben wurde im Zeitraum vom 01.09.1997 bis 31.03.1999 an der Fachhoch-

schule Merseburg bearbeitet und ist unter dem Förderkennzeichen 1705797 registriert.

Im vorliegenden Abschlußbericht sind in konzentrierter Form die Ergebnisse und Er-

kenntnisse der Projektarbeiten dargestellt.
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2. Allgemeine Projektbeschreibung

2.1 Projekteinordnung

Die moderne Abwassertechnik ist u.a. durch die Entwicklung, Anwendung und Opti-

mierung der Verfahren zur biologischen Nährstoffelimination gekennzeichnet.

Für die Behandlung kommunaler Abwässer sind hierzu zahlreiche Verfahrensvarianten

zur Praxisreife geführt und schrittweise weiter verbessert worden.

Bei der Behandlung von Industrieabwässern sind häufig die Voraussetzungen für die

biologische Nährstoffentfernung dahingehend nicht erfüllt, daß das erforderliche Koh-

lenstoff- Nährstoffverhältnis unausgewogen ist. Bei hochnährstoffbelasteten Abwässern

industrieller Provenienz versucht man dieses Problem dadurch zu lösen, daß man exter-

ne Kohlenstoff – Quellen zudosiert, was sowohl aus ökonomisch – ökologischer Sicht,

aber auch aus betriebstechnischer Sicht mit erheblichen Nachteilen verbunden ist. Eine

geeignete Alternative bei Substratlimitation bietet das Verfahren der Primärschlamm-

versäuerung, da hierbei die entstehenden Versäuerungsprodukte gezielt als quasi interne

Kohlenstoffquelle genutzt werden können.

Im Rahmen der Projektbearbeitung wurden praxisrelevante Untersuchungen zur Opti-

mierung der Nährstoffelimination durch Anwendung des Verfahrens der Primär-

schlammversäuerung bei hochnährstoffbelasteten Abwässern durchgeführt.

2.2 Zielstellung der Projektbearbeitung

Die allgemeine Zielstellung der Projektbearbeitung beinhaltete die Weiterentwicklung

und Anwendung des Verfahrens der Primärschlammversäuerung zur Optimierung der

biologischen Nährstoffelimination insbesondere für hochnährstoffbelastete Abwässer.

Das konkrete Ziel der Projektbearbeitung bestand darin, zu zeigen, unter welchen Vor-

aussetzungen, mit welchen Mitteln und Methoden und mit welcher Effizienz das Ver-
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fahren der Primärschlammversäuerung für hochnährstoffhaltige Abwässer angewendet

werden kann. Hierzu wurden Untersuchungen im labor-, klein- und großtechnischen

Maßstab durchgeführt. Die Realisierung der großtechnischen Versuche erfolgte auf der

Gemeinschaftskläranlage der Lutherstadt Wittenberg in Zusammenarbeit mit dem Pra-

xispartner.

Ausgehend von den vorliegenden Versuchsergebnissen ging es in der konkreten Ziel-

stellung außerdem darum, die gewonnenen Erkenntnisse zu verallgemeinern, mathema-

tisch zu beschreiben und für einen großtechnischen Anwendungsfall praxisrelevant um-

zusetzen.

2.3 Darstellung des Neuheitswertes

Die besondere Bedeutung von leicht abbaubarem Substrat bei Abwasserreinigungsanla-

gen mit vermehrter biologischer Phosphorentfernung (Bio – P) und Nitrifikation / De-

nitrifikation wurde erst im Zuge der intensiven Befassung mit den entsprechenden Ver-

fahrenstechnologien erkannt. Mit der Möglichkeit, leicht abbaubare Substanzen auf der

Kläranlage durch Primärschlammversäuerung zu bilden, beschäftigen sich in jüngster

Vergangenheit mehrere Arbeiten [1] bis [9].

Die bisherigen Arbeiten zur Primärschlammversäuerung beinhalten ausschließlich die

Verwendung von Abwässern kommunaler Provenienz.

Der Neuheitswert der Projektbearbeitung ergibt sich hieraus und besteht konkret in fol-

genden Punkten:

1. Eignungsprüfung der Primärschlammversäuerung auf hochnährstoffbelastete

Abwässer industrieller Provenienz.

2. Entwicklung eines Verfahrens zur biologischen Behandlung hochnährstoffbelas-

teter Abwässer durch Anwendung der Primärschlammversäuerung.

3. Entwicklung eines mathematischen Modells zur Leistungsfähigkeit der Primär-

schlammversäuerung und Erarbeitung eines allgemeingültigen Berechnungsan-

satzes zur Auslegung von Versäuerungsreaktoren.


